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Vorwort  
Im Hinblick auf eine verbesserte Energiebilanz von Kläranlagen (KA) liegt ein besonderer Fokus auf 
der weitergehenden Optimierung der Biogasausbeute bei der anaeroben Schlammbehandlung, z. B. 
durch vermehrte Abtrennung der Feststoffe in der Vorklärung, Zuführung von Co-Substraten und/oder 
einen weitergehenden Aufschluss der Schlammphase. Die resultierende Komplexität der Schlamm-
behandlung führt dabei zu einer zunehmenden Konzentrierung der Behandlungsanlagen, wie z. B. der 
gemeinsamen Behandlung der Schlämme mehrerer Kläranlagen in einer zentralen Schlammbehand-
lung. Eine Tendenz, die durch die Einschränkungen der landwirtschaftlichen Klärschlammverwertung 
durch die neue Klärschlammverordnung (AbfKlärV 2017) und die dort geforderte Umsetzung der 
Phosphor-Rückgewinnung für größere Kläranlagen in Zukunft weiter verschärft werden wird. Neben-
effekte der vorbeschriebenen Kläranlagenkonzepte sind dabei die Erhöhung der bei der Schlammbe-
handlung anfallenden Stickstofffrachten (und -konzentrationen) für die einzelne Anlage ebenso wie 
eine zunehmende Konzentrierung der Frachten auf einzelne Standorte. Zur Entlastung des Haupt-
stroms und zur Verbesserung der Ablaufwerte kann sich in diesem Kontext eine Behandlung hoch-
konzentrierter Schlammwässer im Teilstrom anbieten, sodass diese an Bedeutung gewonnen hat. 
Gleichzeitig steht mit der Deammonifikation (Stickstoffelimination unter verringertem Sauerstoffver-
brauch und ohne organischen Kohlenstoffbedarf) als „Weiterentwicklung“ der biologischen Stickstoff- 
elimination inzwischen ein im Hinblick auf energieoptimierte Anlagenkonzepte wirkungsvolles Verfah-
ren der Schlammwasserbehandlung im Teilstrom zur Verfügung.  

Zurzeit werden in Deutschland ca. 70 Anlagen zur Behandlung des Schlammwassers im Teilstrom be-
trieben – aufgrund des überzeugenden Einsparungspotenzials liegt der aktuelle Schwerpunkt der Ver-
fahrensumsetzung auf der Deammonifikation mit etwa 2 bis 3 neuen Anlagen jährlich. Dies zum An-
lass nehmend hat sich die DWA-Arbeitsgruppe KEK-1.3 die Aufgabe gestellt, den aktuellen Stand der 
biologischen Stickstoffelimination von Schlammwässern der anaeroben Schlammstabilisierung in ei-
nem Merkblatt zusammenzustellen. Auf diesem Weg sollen Planende und Betreiber unterstützt wer-
den, die biologische Teilstrombehandlung in ihre Verfahrenskonzeptionen zu integrieren.  

Die DWA-Arbeitsgruppe KEK-1.3 „Rückbelastung aus anaeroben Behandlungsstufen“ wurde im Jahr 
1997 unter dem Titel „Rückbelastung aus der Schlammbehandlung“ gegründet. Die Arbeitsgruppe hat 
in einem ersten Arbeitsbericht (ATV-DVWK 2000) die Menge und Beschaffenheit von Rückbelastungen 
aus der Schlammbehandlung charakterisiert. Darauf aufbauend wurden in einem zweiten Arbeitsbe-
richt (DWA 2004) die verfahrenstechnischen Möglichkeiten der Behandlungsansätze im Überblick be-
schrieben. Die beiden Arbeitsberichte bilden die Grundlage für die Erstellung des vorliegenden Merk-
blatts DWA-M 349. Im Zuge dieser Arbeiten wurde der thematische Fokus geschärft und die 
Arbeitsgruppe wird seit 2013 unter dem neuen Titel „Rückbelastung aus anaeroben Behandlungsstu-
fen“ geführt. Im vorliegenden Merkblatt DWA-M 349 liegt der Schwerpunkt auf den verfahrenstechni-
schen Konzepten zur biologischen Stickstoffelimination aus Schlammwässern aus der anaeroben 
Schlammstabilisierung kommunaler Kläranlagen. Neben Verfahrenserläuterungen werden Hinweise 
zur Auslegung und zum Betrieb gegeben. Die Hinweise können auf andere hoch stickstoffhaltige Ab-
wässer konzeptionell übertragen werden.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Verfasser 
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Dem DWA-Fachausschuss KEK-1 „Zukunftstechnologien und übergreifende Fragestellungen“  
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